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ftarfeS, amerifantfdjeS roeißeS C£tcî)enf)ot§ rourben, cif
DRotterbam, neuérbingS SR!. 110—115, bei I/IIa 93e=

fdjaffenbeit, bas geftmeter gejafjtt.
Sort ein£}eimifc£)etn ©tcf)en£)olg tourbe baSjenige au§

bem ©peffartam meifien begehrt unb bei ben jüngften
aSerfteigerungen fe|r bod) bewertet. S6efonber§ trifft bieS
bei folgern Stunbbols 511, tuelcfjeS fidj für gournterjroede
eignet. Rteim gorftamt IRot^enbuc^, reo über 1100 geft«
meter ©icbenrunbftämme pm 2lngebot gelangten, rourben
biefer Sage burc£)fc£) nitttic£) runb SOcf. 170 für öaS geft«
meter erhielt (roäbrenb fid) her ©utcbfdjmttSpreiS im
Sorjabr auf nur etroa SR!. 150 belief).'©abei erbrachte
1* Klaffe SR!. 336,50, 1. K.l. 9Rf. 192, 2. Kl. 9}«'. 144,
3. Kl. SR!. 98,50; 4. Kl. 9Rf. 58,25, 5. Kl. 9Jtf. 37,75,
6. Kl. SRI. 25,50 unb 7. KC SR!. 17,50 baS geftmPter.
0m gorftamt Sobr«2Beft mürben Uebererlöfe non runb
10 0/0 evjielt. ©g§; gntereffe für roeidjeS Apols erhielt
fid) übrigens auch- gm roürltembergifcben gorftamt
Halingen mürben für Stabelboljfiämme burcbfdjmttlicb
1174% ber Stnfdfläge erhielt.

gür gefcbnittene Kantbölpr mar bie Stimmung an«
bauernb feft. 91ad)frage trat nach SBare für Sieferung
im grübjabr befriebigenb* auf. ©er iöeftanb an Stuf«

trägen pr fofortigen Sieferung mar aüerbingS, mie immer
um biefe Seit fcbmacb- ®ie beutigen gorberungen be«

tragen für mit üblicher SBalbîante gefcbnittene Staunen«
unb gicbtenböljer non regelmäßigen Slbmeffungen SRI. 42
bis 44 ba§ geftmeter, frei ©tfenbabnroagen oberrbeintfcber
Stationen. ©ie rbeinif(b=roeftfä(ifcben ©âgêroert'e aber
boten auf fofortige Sieferung baufantig gefcbnittene SSare
mit regelmäßiger Sänge unb ©tärte p SR!. 45, baS

geftmeter, frei nieberrbeinifdfen tpiäßen, an. Stuf fpäter
|inau§ geben bie Söerfe inbeffen 2lngebote nod) nidft
ab, meil fie bie weitere ©eftaltung ber ffierbältniffe erft
abmarten molten. („3Ingg. f. b, ^olginbufirie".)

am®ieae»e$.
Konjefftonierte gnftallateure. ®aS ©aS« unb

SBafferroer! Slrbon bepidpet als îonpffionierte gm
fMateure, bie Stelleinrichtungen, Verlängerungen, 2tn=

f^lüffe non Apparaten unb ^Reparaturen nornebmen
bürfen, folgenbe girmen in 2lrbon: ©art ©^nibler,
Spengler unb gnftallateur, griebenSftraße; grartj
gorfter, Kupferfcbmieb, StomanSbornerftraße; SouiS
SBepb!ne<bt, Sdjloffermeifter, ©erbergaffe; ©ebr.
Schäbler, gnftatlateure, fpauptftcaße ; Vogt«@ut,
Mt, SRafdbinenfabrif, St. ©atterftraße.

Kunft« unb Spiegel«?!.«©. Süridj. ©ie beiben ®e«

iailgefd)äfte @<broar§er & ©ie. 21. & SR. SBetl,
norm. 2Beil«£eilbronner, Kunft« unb ©piegelbanb«
ïungen ©était unb SRigroS, an ber SSabnbofffcaße roer«
to'ti 00m 1. gebruar an unter ber girma Kunft« unb
Spiegel 21.=©. gürid) in ben erroeiterten Siäumlicbfeiten
j>e§ SRercatoriumS, Vabnbofftraße 51, gemeinfcbaftlicb
betrieben roerben. ©ie Inhaber ber beiben biSbertgen

®etaitgefd)äfte merben als VerroaltungSrat ber neuen
Santa norfteben. ©aS ®etailgefd)äft 21. & 9R. SBetl,

norm. f), SBeil=öeitbronner, mirb bis pm beginn beS

v^u§=5lbbruAe§ feinen ïoiûfoetfaùf in ben btébengen

«ofatitäten, Vabnbofftr. 73a, fortfeßen. ©ie gabrda«
tton§gefd)äfte unb ber ©ngroSoertrieb ber beiben gtrmen
gerben in unoeränberter SBeife getrennt fortgeführt.
Mtbent beêSSermaltungêtateê ifi^ert DberftScïjttiavjet,
%präfibent fjerr Slug. 2Beil«Vrütl.

®He fRotjrlcitungen am ficberften nor bent ©r«

itt fcbüßen fini). 3n ber Siegel merben pm
ber SöafferleitungSrobren, Sßafferbebalter, ©aS«

meffer ufm. gegen ©infrieren Umhüllungen aus ©trob,
§eu, Sßerg u. brgl. angemenbet. ©ie SRittel erfüllen
nur bann ihren fpwd, nienn bie Slrbeit mit ber genü«
genben ©orgfalt ausgeführt mirb. Qn ben meiften galten
merben etmaige ©cbäben auf bie unfaibgemäße SluSfübr«
ung ber S3e!teibung prüdpfübren fein; in folgenbem
follen nun einige 2lnbaltSpunfte bafüt gegeben merben,
mie man ficE) gegen berartige ©cbäben am beften p
fcbüßen oermag. ©ie ©runbleitung, foroie bie aufmärtS
gebenben — fteigenben — ©tränge eines ^aufeS roer«
ben am ficberften burd) Ummidlung oor groft gefcfiütjt.
SRan oermenbet b^rp meiftenS bide giljftreifen oon
10 — 15 cm breite, bie um bie Seit'ung berumgelegt Unb
mit ©rabt befeftigt merben. ^äufig mirb aucß Kiefelgur«
fcßnur als gfolationSmaterial benüßt, meil eine folcbe 53e«

fleibung reinlicher ift als gilj. ©iefe gfotierung ift aber
nicht immer p empfehlen, befonberS in feudjten «Räumen

fotlte man fie nidjt anroenben. SBafferleitungSröbren,
pumpen ufm. fcbügt man am beften gegen groft, inbem
man bie höhten mit einer bünnen ©cbidjt ©trob, ©äge«
fpäne ober ©erberlobe bebedt. Stuf biefe ©cbicbt merben
fobann etroa fauftgroße ©tüde ungelöfcbten Kalles ge«

padt unb mit einer roeiteren Sage ©trob, ©erberlobe u.
brgl. umhüllt. Schließlich mirb baS ganp, beS faüberen
SluSfebenS megen, mit einem ©tücl Seinmanb umroidelt
unb feft pfammengebunben. ©a bei einer unmittelbaren
Berührung beS gelöfcbten Kalles mit ber SRetatloberfläcbe
beS DRobreS biefe balb burcb SRoft prfreffen mürbe, fo
bi'ent bie erfie Sage lebiglicE) als ©c|ub ber Stobre. ©a
ber ungelöfd)te Kalf unter Suftabftuß geudbtigt'eit abfor«
biert, unb fid) auf ©runb ber befannten cbemifcben IReaf«

tion ermärmt, fo geftattet bie prüdbteibenbe SRenge Suft
ben ©urdjgang, mobei bie ©emperatur fo bod) über bem

©efrierpunït bleibt, baß ein ©infrieren ber Seitungen
auSgefdiloffen ift. ©iefe fdpßenbe Umhüllung erfüllt aber

nur einen Sßinter ihren 3tued; 5um ©omrner muß bie

SRaffe mieber entfernt merben, meil fie bann p faulen
anfängt. 20äfferbebälter, roelcbe bem groft auSgefeßt finb,
fcbüßt man am beften gegen bie ©inroirfung beS grofteS,
inbem man um btefel6en in einer ©ntfernung oon gir£a
5 cm einen ^oljfaften baut unb bie entftanbenën groifdjen«
räume mit ©trob, $ädfet u. bergt, ausfüllt. Sei S3er=

ftopfungen oon ©aSröbren, oeranlaßt buvd) ©infrieren,
erlennt'man bie eingefrorene ©teile burd) ben Klang
beim Slnfcblagen ber Sîobre. ©ur<b Slnmärmen ber be«

treffenben ©teile mit ber ©pirituSlainpe ober burcb ©in«

fübrung oon ©piriiuS in bie Seitung laffen ficf) fotd)e

ißerftopfungen meiftenS fdjneü befeitigen. ©aS SSBaffer

mirb burcb SluSblafen auS bem Stobr entfernt.

Il il m) Meoh. Drahtgitterfabrik

jamrI I I Ölten und Hallau
Spezialität :

Stahldrahf- T
Sortiergefiechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Drahtgeflechte
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,
Sortiermaschinen etc.

Rabitz- und Verputzgeflechte
jeder Art.

Für RangeRehKff-psehr VHi
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starkes, amerikanisches weißes Eichenholz wurden, oik
Rotterdam, neuerdings Mk. 110—115, bei I/IIa Be-
schaffenheit, das Festmeter gezahlt.

Von einheimischem Eichenholz wurde dasjenige aus
dem Spessart am meisten begehrt und bei den jüngsten
Versteigerungen sehr hoch bewertet. Besonders trifft dies
bei solchem Rundholz zu, welches sich für Fournierzwecke
eignet. Beim Forstamt Rothenbuch, wo über 1100 Fest-
meter Eichenrundstämme zum Angebot gelangten, wurden
dieser Tage durchschnittlich rund Mk. 170 für das Fest-
meter erzielt (während sich der Durchschnittspreis im
Vorjahr auf nur etwa Mk. 150 belief)/Dabei erbrachte
1» Klasse Mk. 336,50, 1. Kl. Mk. 192, 2. Kl. Mk. 144,
3. Kl. Mk. 98,50> 4. Kl. Mk. 58,25, 5. Kl. Mk. 37,75,
6. Kl. Mk. 25,50 und 7. Kl) Mk. 17,50 das Festmeter.

Im Forstamt Lohr-West wurden Uebererlöse von rund
10"/.! erzielt. Das Interesse für weiches Holz erhielt
sich übrigens auch. Im württembergischen Forstamt
Balingen wurden für Nadelholzstämme durchschnittlich
11°/t°/o der Anschläge erzielt.

Für geschnittene Kanthölzer war die Stimmung an-
dauernd fest. Nachfrage trat nach Ware für Lieferung
im Frühjahr befriedigend- auf. Der Bestand an Auf-
trägen zur sofortigen Lieferung war allerdings, wie immer
um diese Zeit, schwach. Die heutigen Forderungen be-

tragen für mit üblicher Waldkante geschnittene Tannen-
und Fichtenhölzer von regelmäßigen Abmessungen Mk. 42
bis 44 das Festmeter, frei Eisenbahnwagen oberrheinischer
Stationen. Die rheinisch-westfälischen Sägewerke aber
boten auf sofortige Lieferung baukantig geschnittene Ware
mit regelmäßiger Länge und Stärke zu Mk. 45, das
Festmeter, frei niederrheinischen Plätzen, an. Auf später
hinaus geben die Werke indessen Angebote noch nicht
ab, weil sie die weitere Gestaltung der Verhältnisse erst
abwarten wollen. („Anzg. f. d. Holzindustrie".)

MzKîànêî.
Konzessionierte Installateure. Das Gas- und

Wasserwerk Arbon bezeichnet als konzessionierte In-
stallateure, die Neueinrichtungen, Verlängerungen, An-
Müsse von Apparaten und Reparaturen vornehmen
dürfen, folgende Firmen in Arbon: Carl Schnitzler,
Spengler und Installateur, Friedensstraße; Franz
Forster, Kupferschmied, Romanshornerstraße; Louis
Weydknecht, Schlossermeister, Gerbergasse; Gebr.
Schädler, Installateure, Hauptstraße; Vogt-Gut,
A.-G., Maschinenfabrik, St, Gallerstraße.

Kunst- und Spiegel-A.-G. Zürich. Die beiden De-

tailgeschäfte Schwarzer K Cie. A. â, M. Wen,
vorm. H, Weil-Heilbronner, Kunst- und Spiegelhand-
langen Detail und Migros, an der Bahnhofstraße wer-
den vom 1. Februar an unter der Firma Kunst- und
Spiegel A.-G. Zürich in den erweiterten Räumlichkeiten
des Mercatoriums, Bahnhofstraße 51, gemeinschaftlich
betrieben werden. Die Inhaber der beiden bisherigen
îetailgeschâfte werden als Verwaltungsrat der neuen
Firma vorstehen. Das Detailgeschäft A. â M- Weil,
vorm. H. Weil-Heilbronner, wird bis zum Beginn des

Haus-Abbruches seinen Totalverkauf in den bisherigen
Lokalitäten, Bahnhosstr. ?3s, fortsetzen. Die Fabrika-
nonsgeschäste und der Engrosvertrieb der beiden Firmen
Werden in unveränderter Weise getrennt fortgeführt.
Präsident des Verwaltungsrates ist Herr Oberst Schwarzer,
^Präsident Herr Aug. Weil-Brüll.

Wie Rohrleitungen am sichersten vor dem Er-
'Ken zu schützen sind. In der Regel werden zum
Schutz der Wasserleitungsröhren, Wasserbehälter, Gas-

messer usw. gegen Einfrieren Umhüllungen aus Stroh,
Heu, Werg u. drgl. angewendet. Die Mittel erfüllen
nur dann ihren Zweck, wenn die Arbeit mit der genü-
genden Sorgfalt ausgeführt wird. In den meisten Fällen
werden etwaige Schäden auf die unsachgemäße Ausführ-
ung der Bekleidung zurückzuführen sein; in folgendem
sollen nun einige Anhaltspunkte dafür gegeben werden,
wie man sich gegen derartige Schäden am besten zu
schützen vermag. Die Grundleitung, sowie die aufwärts
gehenden — steigenden Stränge eines Hauses wer-
den am sichersten durch Umwicklung vor Frost geschützt.
Man verwendet hierzu meistens dicke Filzstreifen von
10 — 15 ein Breite, die um die Leitung herumgelegt Und
mit Draht befestigt werden. Häufig wird auch Kieselgur-
schnür als Jsolationsmaterial benützt, weil eine solche Be-
kleidung reinlicher ist als Filz. Diese Isolierung ist aber
nicht immer zu empfehlen, besonders in feuchten Räumen
sollte man sie nicht anwenden. Wasserleitungsröhren,
Pumpen usw. schützt man am besten gegen Frost, indem
man die Röhren mit einer dünnen Schicht Stroh, Säge-
späne oder Gerberlohe bedeckt. Auf diese Schicht werden
sodann etwa faustgroße Stücke ungelöschten Kalkes ge-
packt und mit einer weiteren Lage Stroh, Gerberlohe u.
drgl. umhüllt. Schließlich wird das ganze, des sauberen
Aussehens wegen, mit einem Stück Leinwand umwickelt
und fest zusammengebunden. Da bei einer unmittelbaren
Berührung des gelöschten Kalkes mit der Metalloberfläche
des Rohres diese bald durch Rost zerfressen würde, so

dient die erste Lage lediglich als Schutz der Rohre. Da
der ungelöschte Kalk unter Luftabfluß Feuchtigkeit absor-
biert, und sich auf Grund der bekannten chemischen Reak-
tion erwärmt, so gestattet die zurückbleibende Menge Luft
den Durchgang, wobei die Temperatur so hoch über dem

Gefrierpunkt bleibt, daß ein Einfrieren der Leitungen
ausgeschlossen ist. Diese schützende Umhüllung erfüllt aber

nur einen Winter ihren Zweck; zum Sommer muß die

Masse wieder entfernt werden, weil sie dann zu faulen
anfängt. Wasserbehälter, welche dem Frost ausgesetzt sind,

schützt man am besten gegen die Einwirkung des Frostes,
indem man um dieselben in einer Entfernung von zirka
5 em einen Holzkasten baut und die entstandenen Zwischen-
räume mit Stroh, Häcksel u. dergl. ausfüllt. Bei Ver-
stopfungen von Gasröhren, veranlaßt durch Einfrieren,
erkennt "man die eingefrorene Stelle durch den Klang
beim Anschlagen der Rohre. Durch Anwärmen der be-

treffenden Stelle mit der Spirituslampe oder durch Ein-
führung von Spiritus in dje Leitung lassen sich solche

Verstopfungen meistens schnell beseitigen. Das Wasser

wird durch Ausblasen aus dem Rohr entfernt.
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